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Die Kindergärtnerin fragt vor dem Weihnachtsfest: «Wer hat nach der Geburt
des Heilandes, in Bethlehem, die Kinder töten lassen?» Tiefes Schweigen. Plötzlich
drängt sich der kleine Fritz nach vorn und ruft mit drohender Miene: «Der
Bundesrot.» Ch. K. in B.

Hansli, vierjährig, soll für die Sonntagsschule ein Sprüchlein für das Weihnachtsfest
lernen mit folgendem Anfang: «Wenn ich a disem Feschtli da my ganzi Freud

dörft zeige, i juchzeii us voller Bruscht u gumpeti us luter Luscht. » Hansli sagt: «I
zeigli myni ganzi Bruscht u juchzeti us luter Moscht! » M. J. in Th.

Der kleine Rainer frägt den Grossvater: « Häsch du 's Chrischtchindli au scho
ghört umesurre? » (Eine Fluglinie führt über das Elternhaus.) R. M. in K.

Zur Weihnachtszeit verteilt die Schulschwester in der Kleinkinderschule ihren
Schützlingen Heiligenbildchen. Ruthli betrachtet mit kritischer Miene das seinige, auf
dem das Christkindlein unbekleidet in der Krippe liegt. Auf die Frage, ob es ihm
gefalle, entgegnet die Kleine: « Es hätt ja nid emal öppis a, nei das gfallt mer nid. »

Die Schwester klärt die kleine Schülerin auf, dass Maria und Josef so arm gewesen
seien, dass sie nicht einmal ihrem einzigen Kinde hätten Kleider kaufen können. -
Aber das leuchtet Ruthli nicht recht ein. Es betrachtet aufs neue das Bildchen und
meint dann nachdenklich: «... aber zum Photographiere händ s' doch au Gäld
gha » Br. S. in W.

Der Kindergarten von L. wird auf einem Spaziergang im Walde vom Samichlaus
überrascht. Er führte ein lebendes, ein richtiges Eselchen mit sich. Der kleine Wal-
terli kommt begeistert heim und erzählt seiner Mutter dieses Erlebnis. « Weischt, de
Chlaus isch scho en rächte gsi, aber der Esel isch jo nur es Fräulein gsi! Er het jo
immer gnickt, we mer Värsli ufgseit händ. » M. H. in L.

Mein kleiner Bruder wünschte sich zu Weihnachten ein Velo. Da er aber noch
klein ist, bekam er eines mit drei Rädern. Am Abend, beim Beten, seufzte er: «Ach,
lieber Gott, weisst du denn gar nicht, wie ein Velo aussieht? » B. Z. in H.

Fritzli darf mit andern Kindern an Weihnachten in der Sonntagsschule einen
Teil der Weihnachtsgeschichte aufsagen. Er kommt jetzt an die Reihe und sagt seinen
Teil feierlich auf: «Die Hirten aber waren auf dem Felde, da trat ein Engel hinzu
und sprach...» In diesem Moment steht Hansli, der sein Sprüchlein nicht mehr für
sich behalten kann, auf und sagt laut: «I bin e chlyne Siumpe, i bin e chlyne Bär,
und wie mi Gott erschaffe het, so waggele i derhär! »
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